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Internationale Zusammenarbeit

Vom 14. bis 17. Juni 2026 reiste eine 

Wirtschaftsdelegation mit Beteiligung 

des Ost-Ausschusses und unter Leitung 

von Stefan Rouenhoff, Parlamentarischer 

Staatssekretär beim Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie (BMWE), nach 

Kasachstan und Usbekistan. Mitgliedsun-

ternehmen des Ost-Ausschusses gehörten 

zudem einer Wirtschaftsdelegation an, 

die Bundespräsident Frank-Walter Stein-

meier für seinen Usbekistan-Besuch am 

17. und 18. Juni ausgewählt hatte. Am 

17. Juni kamen beide Delegationen im 

Rahmen von Wirtschaftstreffen in der 

usbekischen Hauptstadt zusammen. Der 

Ost-Ausschuss beteiligte sich in beiden 

Fällen an der Zusammenstellung der 

Delegationen und der Programmgestal-

tung.

Im Rahmen der Gespräche der Wirt-

schaftsdelegation mit hochrangigen 

Vertretern Kasachstans in den Städten 

Almaty und Astana drehte sich alles um 

den Ausbau der bilateralen Zusammen-

arbeit, insbesondere in den Bereichen 

Industrie, Energie, Rohstoffe sowie 

Transport. Die 15-köpfige Delegation 

traf sich unter anderem mit dem Indus-

trie- und Bauminister Ersaiyn Nagaspa-

jew, dem wirtschaftspolitischen Berater 

von Staatspräsident Qassym-Schomart 

Tokajew, Nurlan Baibasarow, sowie dem 

Vize-Energieminister Sanzhar Zharke-

show. 

Als größter Wirtschaftspartner 

Deutschlands in Zentralasien bietet 

Kasachstan in diesen Branchen attraktive 

Wachstums- und Investitionschancen. 

Ost-Ausschuss mit Steinmeier und 
Rouenhoff in Zentralasien
Wirtschaftsdelegation traf auf Spitzenvertreter der kasachischen und usbekischen 
Regierung / Deutsche Unternehmen starten neue Projekte / Thema Fachkräftesiche-
rung auf der Agenda

Angesichts der ambitionierten Moder-

nisierungspläne des Landes und des 

hervorragenden Rufs deutscher Unter-

nehmen vor Ort gilt es, die vorhandenen 

Möglichkeiten konsequent zu nutzen. 

Eine engere Zusammenarbeit fördert die 

Diversifizierung von Lieferketten sowie 

neue Perspektiven für Innovation und 

Wachstum auf beiden Seiten.

„Angesichts des intensiven internatio-

nalen Wettbewerbs in und um Zentrala-

sien ist es enorm wichtig, dass die deut-

sche Politik hier Flagge zeigt”, sagte Niko 

Warbanoff, Sprecher des Arbeitskreises 

Zentralasien im Ost-Ausschuss, der an 

der Delegationsreise teilnahm. Usbeki-

stan habe sich in den vergangenen Jah-

ren  zu einem der dynamischsten Märkte 

Zentralasiens entwickelt und nehme eine 

politische und logistische Schlüsselrolle 

in der Region ein. „In einem zunehmend 

unsicheren globalen Umfeld sind ver-

lässliche Partnerschaften, alternative 

Transportwege und resiliente Lieferket-

ten wichtiger denn je“, so Warbanoff. 

Zugleich wächst auf usbekischer Seite 

das Interesse an lokaler Wertschöpfung 

und Technologiekooperation. Für deut-

sche Unternehmen entstehen daraus 

zusätzliche Chancen in Produktion, Anla-

genbau und Projektgeschäft.

Am zweiten Tag besuchte Stein-

meier die Niederlassung des Ost-Aus-

schuss-Mitglieds GP Günter Papen-

burg. Ein zunehmend wichtiges Feld der 

Zusammenarbeit ist die Gewinnung und 

Qualifizierung usbekischer Fachkräfte für 

den deutschen Arbeitsmarkt. Dafür bildet 

die im September 2024 vereinbarte bila-

terale Migrations- und Mobilitätspart-

nerschaft einen wichtigen Rahmen. Bei 

seinem Besuch bei Papenburg tauschte 

sich der Bundespräsident mit Vertrete-

rinnen und Vertretern deutscher Unter-

nehmen, Ausbildern und Auszubildenden 

zum Thema Fachkräftemigration aus.

Während Kasachstan mit einem Anteil 

von rund 80 Prozent der größte Faktor 

im deutschen Zentralasien-Handel ist, 

bietet Usbekistan mit rund 37 Millionen 

Einwohnern den größten Markt Zentrala-

siens. Das Land verfügt über wichtige 

Rohstoffe, eine wachsende Automobil- 

und Textilindustrie und positioniert sich 

als digitale Drehscheibe Zentralasiens. 

Mit der neuen Eisenbahnverbindung 

zwischen China, Kirgisistan und Usbe-

kistan entsteht zudem ein strategisch 

bedeutender neuer Transportkorridor in 

Eurasien. Die bilateralen Wirtschaftsbe-

ziehungen entwickeln sich dynamisch. 

So stieg der Warenverkehr zwischen 

Deutschland und Usbekistan im Jahr 

2025 um ein Viertel auf 1,5 Milliarden 

Euro.

Andreas Metz, Leiter Public Affairs,

Ost-Ausschuss der Deutschen

Wirtschaft e.V.

KONTAKT:

Vladimir Nikitenko

Regionaldirektor Zentralasien

Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.

Tel.: +49 30 206 167-114

E-Mail: V.Nikitenko@oa-ev.de

Kasachstan und Usbekistan bieten der 

deutschen Bau- und Glasindustrie her-

vorragende Marktchancen. Beide Länder 

verzeichnen ein starkes Wirtschafts-

wachstum und investieren gezielt in den 

Ausbau ihrer Infrastruktur, den Woh-

nungsbau und moderne Industrieparks.

Vom 7. bis 11. September 2026 führt 

die Commit Project Partners GmbH im 

Auftrag des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie (BMWE) eine 

Markterkundung in Kasachstan und 

Usbekistan durch. Das Projekt wird 

in Zusammenarbeit mit dem Verband 

Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 

e. V. (VDMA), dem Forum Glass Techno-

logy und dem Ost-Ausschuss der Deut-

schen Wirtschaft e. V. (OA) sowie der 

Delegation der Deutschen Wirtschaft 

für Zentralasien (AHK) durchgeführt. Es 

Markterkundungsreise Bauwirtschaft: Glas- und Fassadentechnik in Kasachstan 
und Usbekistan, 07.09.2026

handelt sich dabei um eine projektbe-

zogene Fördermaßnahme im Rahmen 

des Markterschließungsprogramms für 

KMU. Zielgruppe sind vorwiegend kleine 

und mittlere deutsche Unternehmen.

Bei Interesse ist eine Anmeldung per 

E-Mail an Frau Irina Kalinina (i.kalinina@

commit-group.com) oder online über 

www.commit-group.com/veranstal-

tungen möglich.



Wirtschaftsstandort Kasachstan

Elf deutsche Unternehmen nahmen vom 

1. bis 5. Juni am Markterschließungspro-

gramm (MEP) für die Sektoren Bergbau, 

Rohstoffe und Bergbautechnik in Kasach-

stan teil. Die Geschäftsanbahnungsreise 

wurde von der Delegation der Deutschen 

Wirtschaft für Zentralasien (AHK Zen-

tralasien) in enger Zusammenarbeit mit 

dem Verband Deutscher Maschinen- und 

Anlagenbau e. V. (VDMA) organisiert. Sie 

bot den Teilnehmenden die Möglichkeit, 

sich ein umfassendes Bild von den Poten-

zialen des kasachischen Marktes zu ver-

schaffen.

Zu der Delegation gehörten Herstel-

ler von Maschinen- und Anlagentech-

nik, Dienstleistungsunternehmen sowie 

Investoren, die ein gemeinsames Ziel ver-

folgten: die Marktbedingungen vor Ort 

kennenzulernen, Chancen und Heraus-

forderungen eines möglichen Marktein-

tritts zu bewerten und belastbare Kon-

takte zu wichtigen Akteuren der Branche 

aufzubauen. Angesichts der wachsenden 

Bedeutung Kasachstans als Rohstoff-

standort stieß das Programm auf großes 

Interesse.

Den Auftakt der Reise bildete ein 

Briefing zu den wirtschaftlichen, poli-

tischen und regulatorischen Rah-

menbedingungen des Landes. Zu den 

Gesprächspartnern zählte unter anderem 

die deutsche Botschafterin in Kasach-

stan, Monika Iwersen. Sie vermittelte den 

Teilnehmenden Einblicke in die aktuellen 

Entwicklungen der deutsch-kasachischen 

Wirtschaftsbeziehungen. Im Anschluss 

fand eine Fachkonferenz statt, auf der 

hochrangige Vertreter aus Politik und 

Wirtschaft über die Zukunft des Berg-

bausektors diskutierten.

Zu den Rednern gehörten der stellver-

tretende Minister für Industrie und Bau-

wesen der Republik Kasachstan, Olzhas 

Saparbekov, der Vertreter der EU-Delega-

tion in Kasachstan, Johannes Baur, sowie   

der   Geschäftsführer  von  KazakhIn-

vest,   Alzhan  Estemesov.  Im  Mittel-

punkt standen Themen wie nachhaltige 

Entwicklung, Investitionsmöglichkeiten, 

technologische Modernisierung und die 

internationale Zusammenarbeit im Roh-

stoffsektor.

Während ihres Aufenthalts in Astana 

führte die Delegation Gespräche mit 

führenden Unternehmen und Instituti-

onen der kasachischen Bergbauindustrie, 

darunter Tau-Ken Samruk, Kazatomprom 

und Solidcore Resources. Die Treffen 

boten wertvolle Einblicke in aktuelle 

Projekte, Investitionsvorhaben und die 

langfristigen Entwicklungsstrategien der 

Chancen und Herausforderungen eines 
möglichen Markteintritts
Markterschließungsprogramm (MEP) für die Sektoren Bergbau, Rohstoffe und Berg-
bautechnik in Kasachstan vom 1. bis 5. Juni 2026

Fachkonferenz im Rahmen der MEP-Reise 								         Copyright: AHK Zentralasien

(Lesen Sie weiter auf Seite 6)
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Wirtschaftsstandort Kasachstan

Unternehmen. Darüber hinaus konnten 

die deutschen Firmen konkrete Anknüp-

fungspunkte für mögliche Kooperationen 

identifizieren.

Der zweite Teil des Programms führte 

die Delegation nach Karaganda, eine der 

wichtigsten Industrieregionen des Lan-

des. Dort fand unter anderem ein Aus-

tausch mit Shubarkol Premium statt. Die 

Teilnehmenden besichtigten zudem die 

von Kazakhmys betriebene Kupfermine 

und Aufbereitungsanlage Nurkazgan, die 

zu den bedeutendsten Bergbauprojekten 

des Landes zählt. Ein weiterer Programm-

punkt war die Besichtigung der metallur-

gischen Anlagen von Qarmet. Sie ermög-

lichte einen umfassenden Einblick in die 

Weiterverarbeitung mineralischer Roh-

stoffe und die industrielle Wertschöp-

fungskette Kasachstans.

Dass diese Reise in einer strategisch 

bedeutsamen Phase stattfand, unter-

(Fortsetzung von Seite 5)

Besuch bei Kazakhmys im Rahmen der MEP-Reise 		         Copyright: AHK Zentralasien

streicht auch der seit Mitte 2025 exi-

stierende Rohstofffonds der Bundesre-

gierung: Kasachstan festigt zunehmend 

seine Rolle als strategischer Lieferant 

kritischer Rohstoffe – nicht zuletzt für 

Europa. Der Fonds fördert Projekte zur 

Stärkung der Rohstoffversorgung und 

der Lieferkettenresilienz der deutschen 

Volkswirtschaft. Die Einblicke und Kon-

takte, die unsere Teilnehmenden in dieser 

ereignisreichen Woche gewonnen haben, 

sind daher auch über die Unternehmen-

sebene hinaus von hoher Bedeutung.

Nicole Vetrov, Projektmanagerin,

AHK Zentralasien

@ Wenn Sie Informationen über Ihr 

Unternehmen, bestehende oder geplante 

Kooperationen mit Kasachstan sowie  Ihre 

Vorschläge und Anmerkungen mitteilen 

möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail 

an: info@successbyinformation.com

Seit drei Jahrzehnten steht die Dele-

gation der Deutschen Wirtschaft für 

Zentralasien (AHK) für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit, Vertrauen und nach-

haltige Entwicklung. Die Publikation 

beleuchtet die Meilensteine dieser Part-

nerschaft und zeigt, wie sich die Region 

als verlässlicher Partner für deutsche 

Unternehmen etabliert hat. Hier erfah-

ren Sie mehr über die Entwicklung der 

AHK, ihre Rolle als Brückenbauer zwi-

schen Wirtschaft und Politik und die 

Perspektiven für die kommenden Jahre.

Jubiläumsbroschüre  
der Delegation der Deutschen Wirtschaft  
für Zentralasien (AHK)

Юбилейная брошюра Представительства 
германской экономики в Центральной Азии
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Delegation der Deutschen 
Wirtschaft für Zentralasien 
(AHK)“

Скачать Юбилейную 
брошюру «30 лет 
Представительству 
германской экономики в 
Центральной Азии (AHK)»

KOOPERATIONSPARTNER:/ КООПЕРАЦИОННЫЕ ПАРТНЕРЫ

• DEinternational Kasachstan, GIC Usbekistan 
DEinternational Казахстан, GIC Узбекистан

• Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.   
Восточный комитет германской экономики

• Germany Trade and Invest (GTAI)
• Botschaft der Republik Kasachstan in der 

Bundesrepublik Deutschland  
Посольство Республики Казахстан в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Kirgisischen Republik in der 
Bundesrepublik Deutschland   
Посольство Кыргызской Республики в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Republik Tadschikistan in der 
Bundesrepublik Deutschland   
Посольство Республики Таджикистан в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft von Turkmenistan in der Bundesrepublik 
Deutschland  
Посольство Туркменистана в Федеративной 
Республике Германия

• Botschaft der Republik Usbekistan in der 
Bundesrepublik Deutschland  
Посольство Республики Узбекистан в Федеративной 
Республике Германия

• Nationale Investitionsagentur „KAZAKH INVEST"   
АО «Национальная компания «KAZAKH INVEST»

• Nationale Investitionsagentur beim Präsidenten der 
Kirgisischen Republik  
Национальное агентство по инвестициям при 
Президенте Кыргызской Республики

• Nationale Investitionsagentur beim Ministerium für 
Investitionen, Industrie und Handel der Republik 
Usbekistan  
Агентство по привлечению иностранных инвестиций 
при Министерстве инвестиций, промышленности и 
торговли Республики Узбекистан

September 2025 / Сентябрь 2025 года
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Im Rahmen der Delegationsreise nach 

Kasachstan unter der Leitung des Parla-

mentarischen Staatssekretärs, MdB Ste-

fan Rouenhoff, standen am 15. und 16. 

Juni zahlreiche Gespräche mit Vertrete-

rinnen und Vertretern aus Politik, Wirt-

schaft und Bildung auf dem Programm.  

Ziel der Reise war es, die deutsch-kasa-

chischen Wirtschaftsbeziehungen weiter 

zu stärken und sich über aktuelle Ent-

wicklungen und Kooperationsmöglich-

keiten auszutauschen.

In Astana traf die Delegation die deut-

sche Botschafterin sowie Vertreter der 

Präsidialadministration, der Regierung 

und verschiedener Ministerien. Im Mit-

telpunkt der Gespräche standen die wirt-

schaftliche Entwicklung Kasachstans, 

Investitionsmöglichkeiten sowie die Per-

spektiven der bilateralen Zusammenar-

beit. Ergänzt wurde das Programm durch 

einen intensiven Austausch mit führen-

den Unternehmen und Institutionen aus 

den Bereichen Energie, Rohstoffe, Logi-

stik und Investitionsförderung.

Nach der Weiterreise nach Almaty 

fand zunächst ein Abendempfang im 

Hotel InterContinental statt, der den 

Teilnehmenden Gelegenheit bot, beste-

hende Kontakte zu vertiefen und neue 

Gespräche zu führen. Am folgenden Tag 

standen die Themen Fachkräftesicherung 

und Berufsbildung im Mittelpunkt. Bei 

der Besichtigung des Baucolleges Almaty 

und der dort eingerichteten Lehrwerk-

stätten von Knauf und Grohe erhielt 

die Delegation wertvolle Einblicke in 

die praktische Umsetzung dualer Aus-

bildungsansätze und die Qualifizierung 

künftiger Fachkräfte. Die Gespräche vor 

Ort verdeutlichten die wachsende Bedeu-

tung der deutsch-kasachischen Zusam-

menarbeit im Bildungsbereich sowie das 

Engagement deutscher Unternehmen bei 

der Fachkräfteentwicklung.

Anschließend setzte die Delegation 

ihre Reise nach Taschkent fort. Dort 

nahm sie am Wirtschaftsprogramm des 

Staatsbesuchs von Bundespräsident 

Frank-Walter Steinmeier teil und hatte 

die Gelegenheit, sich mit dem Bundes-

präsidenten persönlich auszutauschen. 

Damit bildete der Besuch einen weiteren 

wichtigen Baustein zur Vertiefung der 

wirtschaftlichen Beziehungen Deutsch-

lands zu den Staaten Zentralasiens.

Nicole Vetrov, Projektmanagerin,

AHK Zentralasien

Delegationsreise des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie

Vom 26. bis 30. Oktober 2026 ist eine Unter-

nehmerreise im Bereich Gesundheitswirt-

schaft nach Taschkent und Almaty geplant. 

Gemeinsam mit der AHK Zentralasien und 

der Arbeitsgemeinschaft RLP/Saarland 

bietet die IHK Koblenz deutschen Unter-

nehmen die Möglichkeit, die Märkte vor 

Ort kennenzulernen, direkte Kontakte zu 

relevanten Entscheidungsträgern aufzu-

bauen und innerhalb einer Woche kon-

krete Geschäftspotenziale auszuloten. Dies 

erfolgt im Rahmen eines speziell für die teil-

nehmenden Unternehmen zugeschnittenen 

Programms.

Im Mittelpunkt stehen persönliche 

Gespräche mit Ministerien, Krankenhäu-

sern, Pharmaunternehmen, Distributoren 

und Branchenexperten sowie professionell 

organisierte B2B-Gespräche mit sorgfäl-

tig ausgewählten potenziellen Geschäfts-

partnern. Die Teilnehmenden verbringen 

drei Tage in der usbekischen Hauptstadt 

Taschkent und zwei Tage in Almaty. Im 

Rahmen der Unternehmerreise sind Besuche 

bei verschiedenen Pharmaunternehmen, 

B2B-Gespräche sowie ein Workshop zu den 

regulatorischen Anforderungen, Zoll- und 

Zertifizierungsprozessen, Lokalisierungs-

vorgaben und öffentlichen sowie privaten 

Beschaffungswegen geplant.

Die Delegationsreise richtet sich gezielt an 

Unternehmen aus den Bereichen Medizin-

technik, Pharma, Diagnostik, Krankenhaus-

ausstattung, Gesundheits-IT sowie weitere 

Akteure der Gesundheitswirtschaft, die 

Geschäftsmöglichkeiten in den Gesund-

heitsmärkten Zentralasiens prüfen oder 

bestehende Aktivitäten ausbauen möchten.

Geschäftschancen für Medizintechnik, Pharma und Gesundheitslösungen in
Zentralasien

Ihr Ansprechpartner bei der IHK Koblenz:

Kristina Gerbel

International (Geschäftsbereich

Unternehmensservice)

Tel.: 0261 106-206

E-Mail: gerbel@koblenz.ihk.de

Ihr Ansprechpartner bei der

AHK Zentralasien:

Nicole Vetrov, Projektmanagerin

AHK Zentralasien

Mobil: +7 701 959 61 52

E-Mail: nicole.vetrov@ahk-za.kz

		         Copyright: AHK Zentralasien
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Gaziza Boribay, Senior Lawyer,

RÖDL Kazakhstan

Ab dem 1. Juli 2026 treten in Kasach-

stan neue Vorschriften zur Registrierung 

von ausländischen Staatsangehörigen in 

Kraft. Die entsprechenden Regelungen 

wurden durch die Anordnung des Mini-

sters des Innern der Republik Kasachstan 

Nr. 923 vom 17. November 2025 geneh-

migt.

Eine der zentralen Änderungen besteht 

in der Einführung einer verpflichtenden 

Registrierung am Aufenthaltsort für 

ausländische Staatsangehörige, die sich 

länger als 30 Kalendertage in Kasachstan 

aufhalten. Die Registrierung muss über 

das Informationssystem der Migrations-

polizei („IS MP“) erfolgen.

Die neuen Anforderungen gelten 

insbesondere für Staatsangehörige aus 

Staaten, deren Bürger sich bis zu 90 

Tage visumfrei in Kasachstan aufhal-

ten dürfen. In der Praxis bedeutet dies, 

dass sich betroffene Personen bei einem 

Aufenthalt von mehr als einem Monat 

verpflichtend am Wohnsitz registrieren 

müssen.

Von diesen Änderungen sind ins-

besondere internationale Mitarbei-

tende, Führungskräfte mit ausländischer 

Staatsangehörigkeit sowie sonstige Per-

sonen betroffen, die sich zu Arbeits-, 

Geschäfts- oder privaten Zwecken für 

einen längeren Zeitraum in Kasachstan 

aufhalten. Arbeitgebern und aufneh-

menden Parteien wird empfohlen, die 

neuen Anforderungen bei der Planung 

von Aufenthalten ausländischer Staats-

angehöriger frühzeitig zu berücksichti-

gen.

Vor Inkrafttreten der neuen Rege-

lungen lag die Pflicht zur Meldung der 

Neue Vorschriften treten in Kraft
Kasachstan führt neue Registrierungspflicht für ausländische Staatsangehörige ein

Ankunft eines ausländischen Staatsan-

gehörigen grundsätzlich bei der aufneh-

menden Partei. Dies konnte eine natür-

liche Person in Kasachstan, ein Arbeit-

geber, ein einladendes Unternehmen, ein 

Hotel, ein Hostel oder ein Vermieter sein.

Ab dem 1. Juli 2026 bleibt die Mel-

depflicht der aufnehmenden Partei 

gegenüber den zuständigen Behörden 

bestehen. Zusätzlich wird jedoch der 

ausländische Staatsangehörige selbst 

verpflichtet, die Registrierung über das 

IS MP vorzunehmen. Diese hat späte-

stens innerhalb von 30 Kalendertagen 

nach Überschreiten der Staatsgrenze der 

Republik Kasachstan zu erfolgen, sofern 

keine abweichende Regelung in einem 

internationalen Abkommen vorgesehen 

ist.

Das Registrierungsverfahren wird vom 

ausländischen Staatsangehörigen eigen-

ständig initiiert. Anschließend bestätigt 

oder lehnt der Eigentümer der Unter-

kunft die Registrierung über eine mobile 

Anwendung ab.

Nach erfolgreicher Registrierung wird 

automatisch eine elektronische Regis-

trierungsbescheinigung im persönlichen 

Benutzerkonto des ausländischen Staats-

angehörigen erstellt.

Empfohlene Maßnahmen für Arbeit-

geber: Vor dem Hintergrund der neuen 

Regelungen wird Unternehmen empfoh-

len, ihre internen Prozesse zur Einreise-, 

Onboarding- und migrationsrechtlichen 

Betreuung internationaler Mitarbeiten-

der rechtzeitig zu überprüfen und anzu-

passen.

Darüber hinaus sollte eine verant-

wortliche Person für die Überwachung 

der migrationsrechtlichen Compliance 

sowie der relevanten Registrierungs-

fristen benannt werden.

Ferner ist sicherzustellen, dass inter-

nationale Mitarbeitende frühzeitig über 

das neue Registrierungsverfahren infor-

miert werden und Zugang zur mobilen 

Anwendung sowie zu ihrem persönlichen 

IS-MP-Konto haben.

Besonderes Augenmerk sollte auf die 

Einhaltung der Registrierungsfrist gelegt 

werden. Die Registrierung muss zwingend 

innerhalb von 30 Kalendertagen nach der 

Einreise erfolgen. Zudem wird empfoh-

len, die weitere regulatorische Entwick-

lung, insbesondere die mögliche Einfüh-

rung verwaltungsrechtlicher Sanktionen 

bei Verstößen gegen die neuen Anforde-

rungen, fortlaufend zu beobachten.

Die Geschäftserwartungen deutscher 

Unternehmen in Zentralasien zeigen sich 

im „AHK World Business Outlook“ Frühjahr 

2026 überwiegend stabil bis positiv. Dies 

geht aus der aktuellen Geschäftsklimaum-

frage der deutschen Auslandshandelskam-

mern (AHK) in Zusammenarbeit mit der 

Deutschen Industrie- und Handelskammer 

(DIHK) hervor. 

An der vom 16. März bis 10. April 2026 

durchgeführten Befragung nahmen 4.469 

Unternehmen weltweit teil. In der Region 

Zentralasien waren es überwiegend Unter-

nehmen aus Kasachstan und Usbekistan.

Über 92 Prozent der befragten Unterneh-

men bewerten ihre aktuelle Geschäftslage 

als gut oder befriedigend. Für die kommen-

den zwölf Monate erwarten rund 38 Prozent 

eine Verbesserung und etwa die Hälfte eine 

gleichbleibende Entwicklung. Auch die Kon-

junkturerwartungen bleiben mehrheitlich 

positiv. 

Bei den Investitionen gehen knapp zwei 

Drittel der Unternehmen von gleichblei-

benden oder steigenden Ausgaben aus. Die 

Hälfte der Befragten rechnet mit stabilen 

Beschäftigtenzahlen, während gut ein Vier-

tel einen Personalaufbau plant.

Als größte Risiken nennen die Unternehmen 

nach wie vor die Nachfrageentwicklung, 

Wechselkursrisiken, den Fachkräftemangel 

sowie Störungen in Lieferketten. Internatio-

nale Handelspolitik und geopolitische Kon-

flikte wirken sich insbesondere auf Kosten, 

Logistik und regulatorische Anforderungen 

aus.

Regionalspezifisch zeigt sich, dass Liefer-

ketten mehrheitlich als stabil oder teilweise 

stabil eingeschätzt werden. Usbekistan und 

Kasachstan bleiben die wichtigsten Ziel-

märkte. Viele Unternehmen reagieren auf 

Exportkontrollen und Sanktionsvorgaben 

mit der Umleitung von Transporten über den 

Transkaspischen Korridor oder durch eine 

verstärkte Nutzung von Luftfracht.

Fazit: Trotz globaler Unsicherheiten bleibt 

das Geschäftsklima in Zentralasien robust. 

Unternehmen setzen auf Anpassung, Diver-

sifizierung und vorsichtige Investitionsstra-

tegien.

AHK World Business Outlook Frühjahr 2026: Zentralasien bleibt
stabiler Wirtschaftsstandort für deutsche Unternehmen
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Wenn über das wirtschaftliche Potenzi-

al Kasachstans gesprochen wird, stehen 

meist die Bereiche Rohstoffe, Energie, 

Logistik und Infrastruktur im Mittel-

punkt. Doch ein weiterer Bereich ver-

dient mehr Aufmerksamkeit: die Böden 

des Landes. Sie sind die Grundlage der 

landwirtschaftlichen Produktion und 

könnten künftig eine wichtigere Rolle im 

Klimaschutz sowie bei der nachhaltigen 

Modernisierung der Landwirtschaft spie-

len.

Böden speichern große Mengen an 

Kohlenstoff und gehören damit zu den 

wichtigsten natürlichen CO2-Speichern 

weltweit. Zugleich sind sie die Basis für 

Ernährungssicherheit, Produktivität und 

ländliche Wertschöpfung. Gerade für 

Kasachstan, das über rund 200 Millio-

nen Hektar landwirtschaftliche Nutzflä-

che verfügt  und  zu  den bedeutenden 

Weizenexporteuren der Welt zählt, ist die 

Frage nach gesunden und widerstands-

fähigen Böden von strategischer Bedeu-

tung.

Diese Bedeutung wächst, da die Land-

wirtschaft bereits heute stark von den 

Folgen des Klimawandels betroffen ist. 

Regionale Klimamodelle prognostizieren 

für Zentralasien bis zum Jahr 2074 einen 

Temperaturanstieg von vier bis sechs 

Grad Celsius. Studien gehen davon aus, 

dass die Weizenerträge pro zusätzlichem 

Grad Temperaturanstieg um rund sechs 

Prozent sinken könnten. Hinzu kommen 

Wasserstress, Bodendegradation, Ex-

tremwetterereignisse und steigende An-

forderungen an eine klimaangepasste 

Bewirtschaftung.

Vor diesem Hintergrund rückt ein 

Ansatz, der international zunehmend 

diskutiert wird, stärker in den Fokus: 

Carbon Farming. Dabei handelt es sich 

um landwirtschaftliche Praktiken, die 

darauf abzielen, Kohlenstoff langfristig 

im Boden zu speichern und zugleich die 

Bodenqualität zu verbessern. Dazu ge-

hören reduzierte Bodenbearbeitung, 

vielfältige Fruchtfolgen, ganzjährige Bo-

denbedeckung oder der gezielte Einsatz 

organischer Materialien.

Der Reiz dieses Ansatzes liegt darin, 

dass mehrere Ziele miteinander verbunden 

werden können. Carbon-Farming-Prak-

tiken verbessern die Bodenstruktur, 

erhöhen die Wasserhaltefähigkeit und 

machen landwirtschaftliche Flächen wi-

derstandsfähiger gegenüber Trockenheit 

und Extremwetterereignissen. Gleichzei-

tig können sie Treibhausgasemissionen 

reduzieren und zusätzlichen Kohlenstoff 

im Boden speichern.

Auch wirtschaftlich ist das Thema in-

teressant. International wird darüber dis-

kutiert, ob Kohlenstoffzertifikate zusätz-

liche Einnahmen für landwirtschaftliche 

Betriebe schaffen können. Dabei bleibt 

entscheidend, wie dauerhaft und über-

prüfbar die Speicherung im Boden ist.

Carbon Farming sollte deshalb nicht 

als einfache oder schnelle Lösung ver-

standen werden. Es kann aber ein Bau-

stein sein, um Landwirtschaft, Klima-

schutz und wirtschaftliche Entwicklung 

stärker miteinander zu verbinden. Dafür 

sind belastbare Daten, Monitoring und 

transparente Rahmenbedingungen not-

wendig. An diesem Punkt setzt ein Pilot-

projekt des Unabhängigen Instituts für 

Umweltfragen (UfU) in Nordkasachstan 

an. Gemeinsam mit lokalen Partnern un-

tersucht das UfU, ob und unter welchen 

Bedingungen Carbon-Farming-Ansätze 

im kasachischen Kontext praktikabel, 

wirksam und langfristig umsetzbar sind. 

Das Projekt verbindet wissenschaftliche 

Analyse mit praktischer Anwendung auf 

landwirtschaftlichen Flächen.

Im Mittelpunkt stehen dabei mehre-

re Fragen: Wie viel Bodenkohlenstoff ist 

aktuell auf den Pilotflächen gespeichert? 

Wie groß ist das zusätzliche Speicherpo-

tenzial? Welche Emissionsquellen entste-

hen in der landwirtschaftlichen Praxis? 

Und welche politischen, wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Voraussetzungen 

wären notwendig, damit Carbon Farming 

in Kasachstan langfristig glaubwürdig 

umgesetzt werden kann?

Eine bemerkenswerte Chance
Wie Kasachstans Böden zum Klimaschutz beitragen können

Abbildung 1: Baseline-Bodenkohlenstoffvorräte auf vier Pilotflächen (0–60 cm, 2024). Werte in Mg C ha¯¹; summierte SOC-Stocks aus den 

Bodentiefen 0-30 cm und 30-60 cm           				                              Quelle: UfU / CarbonIQ, Interim Findings 2026 

Wissenswertes 
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Wissenswertes  

Die Pilotflächen befinden sich in den 

Regionen Akmola, Pawlodar, Qostanai 

und Nordkasachstan. Dort werden nach-

haltige landwirtschaftliche Maßnahmen 

getestet und mithilfe von Bodenproben, 

Modellierungen und Satellitendaten wis-

senschaftlich begleitet.

Erste Ergebnisse zeigen deutliche 

regionale Unterschiede. Während die 

Böden in Qostanai und Pawlodar teilwei-

se geringere Kohlenstoffwerte aufweisen 

als für die jeweiligen Bodentypen üblich, 

zeigen andere Standorte ein höheres 

Ausgangsniveau. Insgesamt deuten die 

bisherigen Analysen darauf hin, dass auf 

allen Pilotflächen weiteres Speicherpo-

tenzial besteht.

Neben dem Bodenkohlenstoff wurden  

auch  die  Emissionen auf Farmebene 

untersucht.  Im  Fokus  standen Mi-

neraldünger und der Treibstoffver-

brauch landwirtschaftlicher Maschinen. 

Erste Berechnungen zeigen, dass Car-

bon-Farming-Praktiken durch den re-

duzierten Einsatz von Düngemitteln zu 

geringeren Treibhausgasemissionen bei-

tragen können. Je nach Region liegt das 

jährliche Minderungspotenzial bei rund 

29 bis 50 Kilogramm CO2-Äquivalenten 

pro Hektar. Auch beim Treibstoffver-

brauch zeigen sich deutliche Einsparpo-

tenziale.

Diese ersten Ergebnisse sind ermuti-

gend. Gleichzeitig müssen sie vorsichtig 

eingeordnet werden. Der Aufbau von Bo-

denkohlenstoff ist ein langfristiger Pro-

zess. Böden reagieren langsam und viele 

Entwicklungen werden erst nach Jahren 

oder Jahrzehnten sichtbar. Die bishe-

rigen Ergebnisse sind daher als erster 

Zwischenstand zu verstehen. Wie sich die 

Speicherleistung langfristig entwickelt, 

hängt von Bewirtschaftungspraktiken, 

klimatischen Bedingungen, politischen 

Rahmenbedingungen sowie der Bereit-

schaft der Landwirtinnen und Landwirte 

ab.

Carbon Farming ist nicht nur eine 

technische oder wissenschaftliche Frage. 

Es geht auch um die praktische Um-

setzbarkeit, die Beratung, die Finanzie-

rung und das Vertrauen. Landwirtinnen 

und Landwirte müssen nachvollziehen 

können, welche Vorteile neue Praktiken 

bringen, welche Kosten entstehen und 

welche Unterstützung verfügbar ist.

Für Kasachstan eröffnet sich dennoch 

eine bemerkenswerte Chance. Das Land 

verfügt über große landwirtschaftliche 

Flächen, eine starke agrarische Tradition 

und ein wachsendes Interesse an nach-

haltiger Modernisierung. Carbon Farming 

könnte dazu beitragen, Böden langfristig 

fruchtbarer zu machen, landwirtschaft-

liche Systeme widerstandsfähiger zu ge-

stalten und neue Kooperationsfelder mit 

internationalen Partnern zu erschließen.

Auch für Unternehmen, Forschungs-

einrichtungen und Investoren ist dieses 

Thema relevant. Es geht nicht nur um 

Landwirtschaft im engeren Sinne, son-

dern auch um Bodendaten, Satellitenmo-

nitoring, digitale Messsysteme, Beratung, 

Zertifizierung, nachhaltige Agrartech-

nologien und neue Finanzierungsmodel-

le. Damit entsteht ein Bereich, in dem 

wissenschaftliches Know-how, techno-

logische Lösungen und praktische land-

wirtschaftliche Erfahrung zusammen-

kommen müssen.

Die internationale Aufmerksamkeit für 

nachhaltige Landwirtschaft in Kasach-

stan nimmt zu. Auf der COP29 in Baku 

betonte Präsident Kassym-Schomart To-

kajew die Bedeutung dieses Bereichs und 

lud internationale Partner ein, sich stär-

ker in die Entwicklung nachhaltiger land-

wirtschaftlicher Ansätze einzubringen.

Die kommenden Jahre werden zeigen, 

welche Rolle Carbon Farming in Kasach-

stan tatsächlich spielen kann. Schon 

heute steht jedoch fest: Wenn der Ansatz 

wissenschaftlich solide, langfristig und 

transparent weiterentwickelt wird, kann 

er einen Beitrag zu Bodenschutz, Klima-

schutz und landwirtschaftlicher Moder-

nisierung leisten. Für Kasachstan könnte 

darin eine doppelte Perspektive liegen: 

mehr Resilienz für die eigene Landwirt-

schaft und neue Möglichkeiten für inter-

nationale Zusammenarbeit.

KONTAKT:

Sami Celtikoglu, Teamleiter

Unabhängiges Institut für Umweltfragen e.V. 

-UfU-

Tel.: +49 30 428 4993 37

E-Mail: sami.celtikoglu@ufu.de

www.ufu.de

Abbildung 2: Berechnetes jährliches THG-Minderungspotenzial auf vier Pilotflächen in Nordkasachstan. Werte in kg CO2e ha¯¹ Jahr¯¹; erste 

pilotbasierte Schätzung gegenüber konventioneller Bewirtschaftung         	                           Quelle: UfU / CarbonIQ, Interim Findings 2026 




